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1. Regionale Potenziale stärken –
attraktive Wissenschafts- und 
Wirtschaftsprofile

2. Nachwuchs sichern – attraktive 
Perspektiven in Wissenschaft und 
Wirtschaft

3. Exzellenz schaffen – beste 
internationale Standards für FuE-
Rahmenbedingungen

4. Für die Region engagieren –
passfähiges Bildungs- und 
Forschungsumfeld

5. Wissenschaft und Wirtschaft 
verbünden – strategische Kooperationen 
in regionalen Wachstumskernen

6. Innovationen managen – strategisches 
Handeln für Erfolg am Mark 

7. Prozesse optimieren – „Unternehmen 
Region“ weiterentwickeln
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Ein neues Programm zur Verbesserung des 
Innovations- und Unternehmensmanagements
in technologieorientierten Unternehmen der 
Neuen Länder ?
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Problemfall Innovations-/Unternehmensmanagement

Ostdeutsche Unternehmen haben eine starke Innovationsneigung; Forschung 
und Entwicklung sowie die Zusammenarbeit mit Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen sind weit verbreitet. Dennoch finden nur wenige Ergebnisse ihren 
Weg auf den Markt.

Neben den bekannten strukturellen Defiziten der ostdeutschen Wirtschaft erweisen 
sich häufig Defizite beim Management von Innovationsprozessen und im unter-
nehmerisch strategischen Handeln als wesentliche Ursachen für wirtschaftlichen 
Misserfolg.

Nicht nur im einzelnen Unternehmen, sondern auch in der Kooperation mit Kunden, 
Unternehmenspartnern und besonders mit öffentlichen Forschungseinrichtungen wird 
die Bedeutung eines strategischen Managements unterschätzt. An seiner Stelle 
findet sich oft die „Koordinierung von Forschungs-Verbundprojekten“.
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Fünf Förderprogramme,  
• die alle ein Ziel verfolgen: den Aus- und Aufbau einer besonderen technologischen Kompetenz von Regionen und 

ihre Umsetzung in Innovationen, die zu mehr Wirtschaftswachstum in den Regionen führen. 
• mit denen die Entstehung regionaler Wirtschafts- und Wissenschaftscluster in den Neuen Ländern unterstützt wird.
• die mit Startkapital in unternehmerisch denkende, planende und handelnde regionale Bündnisse investieren.
• die als eng verzahntes Förderinstrumentarium an unterschiedlichen Stellen im Innovationsprozess ansetzen.

Aufbau exzellenter und 
international leistungsstar-
ker Forschungszentren mit 
Innovationskompetenz und 
hoher Attraktivität für 
wissenschaftlichen 
Nachwuchs!

Start: 2002
Initiativen: 6
Gesamt-
volumen: 61 Mio. €
(1. Runde) bis 2010

Bildung innovativer 
regionaler Netzwerke 
und neuer Kooperations-
formen zur Stärkung der 
Innovationsfähigkeit von 
Regionen!

Start: 1999
Initiativen:    23 
Projekte: 1.100
Highlight-
Projekte: 8
Förderetat: 230,6 Mio.€

bis 2006

Stärkung unternehmerisch 
handelnder regionaler 
Bündnisse mit gemein-
samer Technologie- oder 
Problemlösungsplattform, 
mit Alleinstellungscharakter 
und umsetzbaren 
Marktpotenzialen!

Start: 2001
Initiativen
bis dato:    23 (je 3 J.) 
Fördersumme:110 Mio.€

bis 2008

Förderung des Aufbaus 
bzw. der strategischen 
Neuausrichtung regionaler 
Innovationsnetzwerke in 
Innovationsforen!

Start: 2001
Innovations-
Foren bis dato: 76  
Förderetat: 5,7 Mio. €

Förderung von Nachwuchs-
forschungsgruppen an 
Hochschulen und For-
schungseinrichtungen, die 
sich an den konkreten 
innovationsrelevanten 
Fragestellungen der KMU 
ihrer Region orientieren!

Start:            2005
Initiativen 1. 
Förderrunde:18 (je 5 Jahre)
Förderetat:   150 Mio. €

bis 2012
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Wachstumsmärkte
Wettbewerbsvorteile

Kunden, 
deren Probleme

mittels der techno-
logischen

Kernkompetenz 
gelöst 

werden können 

Regionales 
unternehmerisches 

Bündnis

Technologische 
Kernkompetenz

(„Technologieplattform“) 

Gemeinsames Ziel!
Gemeinsame Strategie!

Ideale 
Voraussetzungen


